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Glück: Untersteller instrumentalisiert Klimaschutz für Planwirtschaft und
eigenen Machtanspruch

Anlässlich der Pressekonferenz des Umweltministeriums zur Bürgerbeteiligung bei der Novellierung
des Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes (IEKK) hat der Sprecher der FDP/DVP-Fraktion für
Klimaschutz und Energiewirtschaft, Andreas Glück, die angekündigten Eckpunkte von Minister
Untersteller scharf kritisiert:

„Nicht nur dass Minister Untersteller ignoriert, dass es keinen Sinn macht, Klimaschutzziele
landesrechtlich festzuschreiben, deren Erreichung im Wesentlichen von europa- und
bundesrechtlichen Rahmenbedingungen abhängt – nun instrumentalisiert er den Klimaschutz auch
noch für seinen eigenen grenzenlosen Machtanspruch.

Den Kreisen, Städten und Gemeinden grätscht er mit Ideen wie einer Pflicht zur kommunalen
Wärmeplanung oder einer Einmischung der Regierungspräsidien in Bauleitplanverfahren in die
verfassungsrechtlich verankerte kommunale Selbstverwaltung, den anderen Ministerien der grün-
schwarzen Landesregierung will er mit Sektorenzielen in deren Kernzuständigkeiten hineinregieren
und den Bürgerinnen und Bürgern will er mit allerlei Pflichten immer detaillierter vorschreiben, wie sie
ihre Eigenheime zu bauen, zu beheizen und mit Strom zu versorgen haben.

Auch wir Freie Demokraten fordern mehr Einsatz für den Klimaschutz, aber er muss die Prinzipien der
Subsidiarität, der Sozialen Marktwirtschaft und der Technologieoffenheit respektieren und darf nicht
zu einer zentralverwaltungswirtschaftlichen Klima-Planwirtschaft führen. Andernfalls ist auch eine
öffentlich zelebrierte Bürgerbeteiligung nichts weiter als ein demokratisches Feigenblatt. Die CDU
sollte als Koalitionspartner langsam aufwachen.“


